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Auskunft 

Klappe Durchwahl 

der parlamentarische Anfrage der 
Abgeordneten Dr.Renoldner, Freunde und 

Freundinnen, an den Bundesminister 
für Arbeit und Soziales, betreffend 

Kosten von Kaiserschnittgeburten 
(Nr.4078/J) • 

l..fo63 lAB 

1993 -D3- 15 
zu '10 1r:P IJ 

Zu den aus der beiliegenden Ablichtung der gegenständlichen 

Anfrage ersichtlichen Fragen weise ich zunächst auf die bei­

geschlossene Stellungnahme des Hauptverbandes der österrei­

chischen Sozialversicherungsträger hin. 

Ergänzend dazu teile ich mit, daß auch mir die von den An­

fragestellern gewünschten Daten nicht zur Verfügung stehen. 

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam, daß Ange­

legenheiten des Krankenanstaltenwesens in den Zuständigkeits­

bereich des Bundesministers für Gesundheit, Sport und Kon­

sumentenschutz fallen, in dessen Ressort auch der Krankenan­

stalten-Zusamrnenarbeitsfonds eingerichtet ist. 

Der Bundesmin'ster: 
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An das 

Bundesministerium tür 

Arbeit und Soziales 

Stubenring 1 

1010 Wien 

! 

,-··;J.A. lf,lJf-S t!J 
~.:::~:;-;";=:/fl Jl' 

Betr.: Parlamentarische Antrage der Abgeordneten Dr. Renolder, Freunde 
und Freundinnen betreffend Kosten von Kaiserschnittgeburten 
(Nr.4078!J); 
Einholung einer Stellungnahme 

Bezug: Ihr Schreiben vom 22. Jänner 1993, 
ZI. 21.891/13-5/93 

Der Hauptverband nimmt zur parlamentarischen Antrage betreffend 

die Kosten von Kaiserschnittgeburten folgendermaßen Stellung: 

1. Wieviel kostet eine Kaiserschnitt-Geburt im Vergleich zu einer normalen 
Geburt? 

Dem Hauptverband ist nicht bekannt, wieviele Kosten einer Krankenan­

stalt (Entbindungsheim) durch eine Kaiserschnitt-Geburt bzw. einer nor­

malen Geburt entstehen. Entsprechende Daten liegen eventuell der 

n KRAZAF-Geschättsstelle" vor. 

2. Wie hoch sind die Kosten, die den Krankenkassen pro Jahr durch 
Kaiserschnitt-Geburten entstehen? 

Weder aus den Aufnahmeanzeigen noch aus den Abrechnungen der 

Krankenanstalten ist erkennbar, ob bei einer Geburt ein Kaiserschnitt 

durchgeführt wurde oder nicht. Die Kosten der Krankenversicherungsträ­

ger für Kaiserschnitt-Geburten können daher nicht ermittelt werden. 
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3. Wie hoch wären die Kosten tür eine Evaluierung der Kaiserschnitt­
Geburten? 

Diese Frage kann .vom Hauptverband nicht beantwortet werden. 

4. Wie hoch wären die Kosten dafür! ein öffentlich zugän~ches Informati­
onssystem über die Häufigkeit bestimmter Leistungen, perationen und 
Eingriffe in allen Krankenhäusern aufzubauen, sodaß es. für· die. Patienten 
möglich ist, ihr Spital nach objektiven Qualitätskriterien auszuwählen? 

Auch diese Frage kann vom Hauptverband mangels entsprechender pa­

ten nicht beantwortet werden. 

Der Generaldirektor: 
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14. Jan. 1993 
ANFRAGE 

des Abgeordneten Renoldner, Freunde lind Freundinnen 

an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 

betreffend Kosten von Kaiserschnittgebunen 

, 

Aufgrund der Ergebnisse einer Anfrage des Grünen Klubs im Rathaus erhoben die 
Ärzte des Geburfshauses Nußdorf dieser Tage massive Vorwürfe an die Geburtshilfe­
Stationen in den Wiener Spitälern. 
Hauptkritikpunkte sind hohe Kaiserschnitt-Raten in Privatspitälern. fehlende zentrale 
Statistiken über die Kaiserschnitt-Raten, zu hoher Einsatz oraler wehenhemmender 
Medikamente sowie die Unlllöglichkeit, sich ein Spital nach objektiven 
Qualitätskriterien auswählen zu können. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE 

1) Wieviel kostet eine Kaiserschnitt-Geburt im Vergleich zu einer normalen 
Geburt? 

2) \Vie hoch sind die Kosten. die den Krankenkassen pro Jahr durch 
Kaiserschnitt-Geburten entstehen? 

3) 

4) 

. 'Wie hoch wären die Kosten für eine Evaluierung der KaiserscJlIiitt-Geburten: ... 

Wie hoch wären die Kosten dafür. ein öffentlich zugängliches 
Informationssystem über die Häufigkeit bestimmter Leistungen. Operationen 
lind Eingrjff~ in allen Krankenhäusern aufzubauen. sodaß es für die Patienten 
möglich ist. ihr Spital nach objektiven Qualitätskriterien auszuwählen? 
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